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Vom Wesen Borons
Zu Beginn, als die Lebewesen, die von Los kamen, die Welt 
besiedelten, kannten sie keinen Schlaf, kein Vergessen und 
keinen Tod. Die Pflanzen blühten, wuchsen und wucherten, 
bis der Boden nicht mehr zu sehen war, die Tiere vermehrten 
sich, und ihre trampelnden Hufe und Pfoten schlugen 
Sumus Leib tiefe Wunden. Und die Menschen zeugten Kinder, 
die heranwuchsen und wiederum Kinder hatten, und es war 
kein Platz mehr zwischen ihnen. Die Geister der Menschen 
sammelten in ihren endlosen Tagen Erfahrungen über 
Erfahrungen, und unter der Last der Erinnerungen waren 
sie kaum noch zu einem Gedanken fähig. Das Leben dehnte 
sich aus, überfüllte die Welt bis zum Ersticken und konnte 
nicht sterben.
Da sprach Boron ein Wort, und das Wort war der Tod.
Doch Boron befreite die Menschen nicht allein von der 
Bürde der Unsterblichkeit, die nur die Götter zu tragen 
wissen, sondern schenkte ihnen den süssen Schlaf, damit sie 
sich von den Mühen des Tages erholen konnten, und das 
Vergessen, damit sie erlittenes Leid nicht auf immerdar 
tragen mussten, und er schenkte ihnen die Träume, süsse 
Träume, voller Glückseligkeit und Trost, um dem Braven 
Musse zu geben von der Last des Tages, und bittere Träume, 
da Alpe sich auf den Schläfer stürzen, den zu strafen, der 
frevelt oder Unrecht tut und dessen Gewissen nicht rein 
ist von den Zwölfen, und auch Wahrträume, die Kunde 
geben von dem, was sein wird oder sein mag, Erkenntnis zu 
finden darinnen.

Die Barde des Gottes ist das Schwarz, denn in ihm allein 
liegt die Tiefgründigkeit des Daseins, und wie keine andere 
Farbe verkörpert sie zu gleicher Zeit die Vergänglichkeit 
und die Unendlichkeit.

Leben ist Werden und Entstehen, doch ohne Vergehen 
und Enden fehlt ihm jeglicher Sinn. Wer alle Zeit der 
Welt hat, kennt nicht den Wert der Zeit. Ein Leben, das 
um sich selber kreist, schreitet nicht fort. Der Tod 
jedoch zerbricht den Kreis und gibt dem Leben Richtung 
und Ziel, versinnbildlicht im Boronszeichen des 
gebrochenen Rades.

So wie die Geweihten des Boron die Toten zu ihrer 
letzten Ruhe geleiten, so führt Boron selbst die Seelen 
der Toten ins Jenseits und richtet über ihr weiteres 
Schicksal. Alle Taten eines Menschen, gute wie 
schlechte, werden von ihm auf Rethon, der 
Seelenwaage, bemessen, auf dass sich für eine jede Seele 
entscheide, ob sie für wert befunden wird, von einem der 
Zwölfe in seine Hallen aufgenommen zu werden, oder ob 
ihr die ewige Verdammnis dräut. Zuweilen überlässt der 
dunkle Gott Tsa bestimmte Seelen für die Rückkehr in 
die Welt, sei es, um ihren alten Körper neu zu beleben, 
sei es, um einen neuen Leib zu erfüllen. Die meisten 
Seelen aber beschenkt Boron mit der Gnade des 
Vergessens, auf dass alle Mühe und Last des Lebens von 
ihnen abfalle.



Golgari und Bishdariel
Nur selten wandelt der Schweigsame unter den Sterblichen, hat er 
doch nur wenig Gefallen am Treiben des Lebenden. Sein Sendbote aber 
ist der ewige Golgari, der göttliche Rabe und Bote des Todes, und er 
ist es, der die Kenntnis darum hat, wann sich das Schicksal eines 
jeden Menschen erfüllet, und er ist es, der in lautloser Stille an das 
Lager des Sterbenden tritt, bereit, seine Seele für den langen Flug 
über das Nirgendmeer auf seine Schwingen zu betten. 
Der Sendbote für die Träume ist der zweigestaltige Bishdariel, den 
man den Träumer und Ewigen Schläfer nennt, denn ihm entspringt 
ein jeder Traum, der je von einer Kreatur geträumt, und er ist es, 
der in der Nacht die Träume in die Köpfe der Schläfer trägt. Und 
zwiegestaltig nennt man ihn , da er zwei Gesichter hat: Ein Antlitz 
ist so schön und bunt wie das Gefieder eines prachtvollen Vogels. 
Und  in dieser Gestalt, als prächtiger Vogel mit schillerndem 
Federkleid, bringt er den Menschen die süssen Träume, in denen sie 
Kraft für den nächsten Tag schöpfen dürfen.
Seine andere Gestalt aber ist von solcher Abscheulichkeit, das ein 
Daimon sich bei ihrem Anblick in Ekel winden würde: Moderndes 
Fleisch hängt von den blanken Knochen des gewaltigen 
Krähenvogels, die russfarbenen Schwingen sind durchlöchert, nur 
wenige zerschlissene Federn sein Kleid. Der Hauch des Todes umwölkt 
sein widerwärtig anzuschauendes Haupt, der Gestank nach 
Verwesdung und Verfall ist allzeit um ihn. Sein Schnabel ist scharf 
und gebogen wie der eines Raubvogels, mit langen scharfen Klauen 
zerfetzt er dem Frevler, dem Gewissenlosen, das schlafende Herz in 
der Brust. Die Augenhöhlen Bishdariels, des Peinigers, aber sind leer 
und tot, und dennoch weiss er stets, wo diejenigen zu finden sind, die 
er heimsuchen will.

Marbo
Um aber für eine Seel zu bitten, wenden sich die Menschen von 
alters her an die sanfte Marbo, Tochter des Schweigsamen 
Gottes, von ihm gezeugt mit einer Sterblichen, der schönen 
Etilia, die, als sie in der Blüte ihre Lebens vor den Meister der 
Unendlichkeit treten musste, das kalte, strenge Herz des 
Gottes zu rühren vermochte. Und er öffnete Etilia das Tor 
zurück in die Gefilde der Sterblichen und legte ihr zugleich 
seine Tochter Marbo in den Schoss. Und die bleiche, schöne 
Marbo ist es, die von allen lebenden Wesen am ehesten die Gnade 
besitzt, das gerechte, aber kalte Herz ihres Vaters zu erwärmen 
und eine weitere Frist für einen Sterblichen zu erbitten.

Uthar mit dem unwiderruflichen Pfeil, 
Wächter der Vierten Sphäre
Der schweigsame Uthar ist der Wächter der Pforte zu Borons 
Totenhalle, die als nördlichstes Sternbild um den Polarstern 
kreist. Jede Seele, die alveranwärts schwebt, trifft sein Blick, 
und niemand denn Boron, Marbo, der Tod und Golgari können 
ihn ungehindert passieren. Wortlos weist er alle zurück, die 
nach ihren Toten suchen, und nur die Magie der grossen 
Nekromanten kann ihn täuschen. Zuweilen befiehlt Boron 
direkt den Tod eines Sterblichen. Nur dann spricht Uthar und 
nennt den Namen des Bezeichneten. Sodann eilt sein Pfeil von 
Alveran hinab, unbeirrbar sein Ziel suchend, und nicht einmal 
Uthar kann ihn zurückrufen, eher er nicht mit der Seele des 
Sterblichen zurückkehrt. Dies aber ist die Erklärung, warum 
manche Menschen, wie aus heiterem Himmel vom Blitz getroffen, 
ohne erkennbare Anzeichen sterben.



Borons Schutz

Möge der Herr uns in diesen Zeiten der 
Unsicherheit und der Verdammnis beistehen und 
uns Seine Gnade erweisen, uns schützen vor 
Seinen und unseren Feinden, möge er Seine 
schützenden Schwingen über uns ausbreiten und 
lehren, was zu lehren ist und über unsere Wege 
wachen.

Busse und Gebet

Senkt euer Haupt im Angesichte des Herrn. 
Tuet Busse. Bedeckt eure Augen vor der 
strahlenden Allmacht des Herrn. Er bringt 
euch Erlösung, er bringt euch Vergessen. Kniet 
nieder zum Gebet. Erflehet Seine Gnade für euer 
unwürdiges Leben. Seinen Geboten habt ihr zu 
folgen. Denn er ist der Herr über eure Seelen, er 
ist der Stille, Er ist der Schweigsame, Er ist der 
Herr, Er ist der der Schwarze Rabe, Er ist 
BORON!

Schweigsamer Herr.

Du stehst am Ende aller Wege. Du führst 
uns durch die Dunkelheit. Deine Nähe nimmt 
die Angst, denn was soll ich fürchten, wo du 
mich erwartest. Heute wollen wir ruhen im 
Angesicht unserer Feinde. Aller Schrecken 
der Nacht wird uns nicht erreichen, weil 
deine Schwingen uns beschützen. Du wirst 
uns tragen, wenn unsere Kraft vergeht. 

Wir, die wir sterblich sind, erkennen deine 
Grösse an. Segne unsere Ruhe.



Gebet um Erkenntnis

Wo Worte versagen, will ich schweigen, wie du 
es uns lehrtest. Nimm die Silben, welche 
verdecken, von meinem Mund. Lass mich 
erkennen, welch Wahrheit liegt in der 
Erkenntnis. Dein ist das Schweigen. Dein ist die 
Liebe ohne Ende. Lehre mich zu verstehen das 
Worte, Taten vergänglich und ohne Belang 
sind. Erfülle mich mit deiner Dunkelheit, um das 
Licht zu ehren. Unsere Augen sind blind 
geworden. Wir erkennen die Schönheit nicht 
mehr, die uns umgibt. Unsere Ohren sind taub 
geworden. Worte haben sie verklebt. Unsere 
Herzen wurden stumpf. Zu viel haben wir 
gegeben, ohne zu fragen, wie viel wir geben 
können, ohne uns zu verraten. 
Vergib uns, denn wir sind sterblich und voller 
Fehler. Deine Liebe jedoch ist endlos und rein. In 
dir, oh mein schweigsamer Herr Boron, setzen 
wir unser Vertrauen. Mit dir gibt es kein Ende 
mehr...

Lobpreisung Borons

Lobet Boron in seinem Heiligtum, lobet ihn in 
der Feste seiner Macht! Lobet ihn für seine 
Taten, lobet ihn in seiner grossen 
Herrlichkeit! Lobet ihn mit festem Glauben, 
lobet ihn im Gebet! Lobet ihn im Gespräch mit 
Fremden und Freunden! 
Alles, was Odem hat, lobe den HERRN!

Boron, Du bist das Leben

Herr Boron, Du bist das Leben, das ich leben 
möchte. 
Du bist das Licht, das ich anzünden möchte. 
Du bist die Freude, die ich teilen möchte. 
Du bist der Friede, den ich geben möchte. 
Du bist alles für mich, und ohne dich kann 
ich nichts tun.



Gebet für Mut und Stärke

Boron, ein helles Licht im Dunkel des Lebens, 
Du Licht: meine Hoffnung, mein Leben, mein 
Vertrauen, das Dunkel der ganzen Welt vermag 
dich nicht zu löschen, Du schenkst Freude, Du 
schenkst Mut, Du bleibst treu, Du liebst mich, 
Du bist immer bei mir - auch wenn ich es nicht 
spüre und glaube, von dir verlassen zu sein, 
Du verzeihst, Du lehrst mich, was es bedeutet 
zu leben, Du geleitest mich durch mein Leben, 
ich rufe zu dir - Du hörst mich an. Ich bitte 
dich - und Du schenkst mir Deine Nähe, Du gibst 
mir inneren Frieden, Du gibst meinem Leben einen 
Sinn.

Nichts soll mich verwirren, nichts mich 
erschrecken. Alles geht vorbei. Boron allein 
bleibt der selbe. Die Geduld erreicht alles. 
Wer Boron hat, dem fehlt nichts: 
Boron allein genügt.

Worte des Abschieds 

Golgaris Flug trägt uns in die Ewigkeit. 
Möge der sanfte Flügelschlag des Raben 
Deine Wege jetzt und in alle Ewigkeit 
begleiten.

Mögen eure Wege von den Schwingen des 
Stillen begleitet und behütet werden.

Möge der ewigwährende Flug unseres 
Herren Boron einen jeden Deiner 
Schritte begleiten.



Lobpreisung Borons

Lobet den Heiligen Raben. 
Lobet den Stillen Herrn. 
Lobet den Wächter der Nacht. 
Lobet des Herrn der Seelen. 
Lobet den Vater alles Lebenden. 
Lobet den Unergründlichen. 
Lobet BORON!

Er gibt uns Sicherheit und Geborgenheit. Drum 
lobet ihn! Er hält Seine schützenden Schwingen 
über unsere Häupter. Drum lobet ihn! Er gibt 
uns unser täglich Brot und Mahl. Drum lobet 
ihn! Er bereitet unseren Tag. Drum lobet ihn! Er 
geleitet uns auf unseren Wegen. Drum lobet 
ihn! Er verdient unsere Verehrung und Liebe. 
Drum lobet ihn! Er ist unser Gott. Drum lobet 
ihn! Er ist Boron! Drum lobet ihn!

Selbsterkenntnis führt zu Boron

Einsamkeit ist ein wichtiger Schritt zur 
Selbsterkenntnis.
Selbsterkenntnis ist der einzige Weg zur 
Selbstliebe. 
Selbstliebe ist der einzige Weg zur 
Nächstenliebe. 

Nächstenliebe ist die Vorraussetzung 
dafür, richtige und gute Dinge aus den 
richtigen und göttergefälligen Motiven 
zu tun. Der Herr Boron weist jedem 
Menschen den Pfad zur Selbsterkenntnis, 
man muss ihn nur gehen.



Gebet für den Schutz

Herr der Seelen und der Nacht. Du gebietest 
über Leben und Tod, Tag sowie Nacht. Oh unser 
Herr, Dir vertrauen wir, wenn Du jede Nacht 
aufs neue unsere Träume geleiten lässt. Dein 
Schweigen gilt den Widernatürlichen, den 
Ungläubigen, den Verlorenen. Klar und 
deutlich vernehmen wir, Deine Kindeskinder, 
Deine Worte und befolgen Deine Anweisungen. 
So fürchten wir uns auch nicht in den 
schwärzesten Nächten, denn Du bist bei uns, Du 
wachst über uns, solange wir an Dich glauben.

Weiche, unheiliges Wesen!

Weiche, Du Wesen der Niederhölle. Deine 
Existenz ist ein Frevel im Angesichte des 
Herrn. Du magst die Menschen verwirren und 
unheilig täuschen, aber der Herr erleuchtet 
und führt uns wieder zu Dir. Dich werden 
wir jagen, um Deinen Frevel wieder gut zu 
machen damit nichts beschmutze das Auge 
Borons. 
Preiset den Raben!

Gebet zum Schutz vor unheiligen 

Wesen

Boron, Herr über Schlaf und Vergessen, 
Wächter und Bewahrer der Toten, erhöre 
unser Flehen und gewähre uns Schutz und 
Frieden vor unheiligen Wesen, seelenlosen 
Wand'rern auf Deinem Dererund.



Gebet für den Sterbenden

Wisse, dass die Liebe meines Herrn grösser ist, als 
es unser Geist je zu erfassen vermag. Seine Liebe 
endet nicht mit dem Tod. Sie fängt mit diesem 
erst wirklich an. Ich sehe in deine Augen und 
erkenne dein Leid und deine Offenheit. Du hast 
genug gelitten. Nun ruhe dich aus in der Liebe 
meines Herrn.

Gebet zum Schutz vor der 

menschlichen Schwäche

Hass. Zorn. Wut. Kampfeslust. Mord. Blutdurst. 
Gier. Neid. Lug. Betrug. Eitelkeit. Egoismus. 
Selbstsucht. Respektlosigkeit. Anmassung. 
Heuchelei. Rachsucht. 
Oh Boron, hilf uns, all diese Verführungen zu 
überstehen, auf das wir leben können getreu 
Deinen Geboten und Deinen Lehren. Hilf uns. 
Hilf uns treue Gläubige zu werden. Hilf uns.

Gebet zum Schutz vor Angst

Für den Geweihten:
Ich fürchte mich nicht. Denn meine Zukunft 
steht fest. Mein Schicksal ist besiegelt. Es 
gibt kein zurück mehr. Doch ich habe keine 
Angst. Meine Gedanken sind von keinem 
Zweifel überschattet. Ich freue mich auf das 
Kommende. Ich erwarte den Moment. Ich habe 
nichts zu befürchten. Boron ist bei mir.

Für die Gemeinde:
Fürchtet euch nicht. Eure Zukunft steht 
schon fest. Euer Schicksal ist besiegelt. Es 
gibt kein zurück mehr. Doch habt keine 
Angst. Eure Gedanken seien von keinem 
Schatten bedeckt. Freut euch auf das 
Kommende. Erwartet den Moment. Habt 
nichts zu befürchten. 
Boron ist bei euch.



Folgt einzig Boron!

Wenn ein Blinder einen Blinden führt, 
fallen sie beide in eine Grube. So lasset 
uns nicht folgen den Verblendeten, den 
Ungläubigen, den Ketzern, den 
Häretikern. Lasst uns folgen dem 
Einzigen und Einzigartigen, denn es gibt 
nur Ihn und Seine Kinder. Ihm werden 
wir folgen, und lassen uns aus der 
Dunkelheit in das Licht führen. Lasset 
euch eure Augen öffnen, auf das ihr 
sehen werdet. Lasst euch führen und 
alle Gruben euch kein Hindernis sein. 
Und unser Führer heisst Boron. Er 
führt uns an das Licht, Er öffnet uns 
unsere Augen. Ihm werden wir folgen.

Seid stark im Glauben!

Ein Weinstock ist ausserhalb seines 
Gartens gepflanzt worden; und da er 
ohne Kraft ist, wird er samt seiner 
Wurzel ausgerissen werden und 
zugrunde gehen. 

Auch wir werden zugrunde gehen, so 
wir verlieren den Kontakt mit 
unserem Herrn. So lasst uns Boron 
loben und preisen, Sein Wort 
verkünden und stark im Glauben sein. 
So wir folgen Seinen Geboten, werden 
wir Wurzeln schlagen und auf 
tausend Jahre aufblühen.



Seligsprechungen

Wer den Vater lästert, dem wird 
vergeben; wer den Sohn lästert, dem 
wird vergeben; wer aber Boron lästert, 
dem wird man nicht vergeben, weder auf 
Dere, noch in den Göttlichen Hallen.

Selig sind die Gläubigen und 
Auserwählten, denn sie werden das 
Paradies finden; denn sie stammen aus 
ihm und aufs Neue werden sie dorthin 
gehen.

Selig sind die Gläubigen (Armen), denn 
ihnen sind die Göttlichen Paradiese.

Selig ist der Mensch, der sich 
abmühte. 
Denn er hat das Leben gefunden und 
ist des Todes würdig.

Glaube an den Herrn Boron, so wirst 
Du, so wird Dein Haus selig! 



Lebet in Armut, und Ihr lebt 

Boron!

Wenn ihr Geld habt, verleiht es nicht 
mit Zinsen, sondern gebt dem, von dem 
ihr es nicht zurückbekommen werdet. 
Euer Glaube an Boron wird euch 
Reichtum genug seien.

Sie zeigten dem Heiligen Khalid al-
Ghunar von Rashdul ein Goldstück und 
sagten zu ihm: "Die zum Kaiser 
gehörigen verlangen von uns die 
Steuern." Er sagte zu ihnen: "Gebt, was 
des Kaisers ist, dem Kaiser, doch gebt 
Boron, was Boron ist. Denn letztlich 
gehört auch ihr Boron!“

Gebet an Golgari

Golgari, Du ewig fliegender Götterbote! 
Du zeigst mir den Weg, dir folge ich über 
das Nirgendmeer. Auf Deinen Schwingen 
lass ich mich nieder, Du bettest mich in 
Deinem Federkleid. Mit Dir rausche ich 
durch die Ebenen, Du zeigst mir die Wege 
der Toten und Lebenden. Wir reisen 
immer länger, jedem Deiner Besuche 
widme ich mehr Zeit. An jedem Morgen 
wache ich auf und danke Dir, meine Zeit 
ward noch nicht. Doch der Tag wird 
kommen, wir kehren nicht mehr zurück 
von unserer Reise, Du bringest mich vor 
Rethon, der letzten Prüfung. Dir danke 
ich, Du bereitest meinen Weg sanft und 
schmerzlos. Boron tat recht daran, Dich 
in Sein Gefolge zu bestellen.



Boron ist bei uns alle Zeit

Unsere Welt, in der wir leben, ist keine 
gottverlassene Welt. In ihr ist Boron 
der Herr. Wir sehen, dass auch andere 
Mächte Herrschaft ausüben, Mächte, 
die nicht von Borons Willen bestimmt 
sind. Dazu müssen wir nicht erst in die 
Weltgeschichte schauen. Die Kirche und 
wir selber sind nicht nur Boten Borons. 
Wir werden spüren, dass alle anderen 
Mächte, die uns bedrängen oder 
beherrschen wollen, durch Borons 
Macht überwunden werden können. In 
Boron ist die Gemeinde geborgen und ER 
bringt sie zur Herrlichkeit.

Belehrungen für die Gemeinde

Der Zuspruch der Gnade und des Friedens Borons ist mehr 
als eine Formel oder als ein frommer Segenswunsch. Es ist 
die Zuwendung der Liebe und der Macht des Allmächtigen.

Vor dem wiederkommenden Boron kann niemand weglaufen 
oder die Augen verschliessen. Alle werden begreifen müssen, 
dass sie ihr Leben Boron, dem Raben der Seelen, zu verdanken 
haben und schulden.

Haltet an im Gebet und wachet in ihm mit Danksagung; und 
betet zugleich auch für alle, auf dass Boron uns eine Tür 
für das Wort auftue, zu sagen das Geheimnis, um deswillen 
ich auch gebunden bin, auf dass ich es offenbar mache, wie 
es mir zu sagen gebührt.

Gelobt sei Boron, der unser Gebet nicht verwirft, noch 
seine Güte von uns wendet.

So lasst uns nicht müde werden im Beten, hier im 
Gottesdienst und im Alltag und lasst uns bitten, dass 
Boron die Türen der Herzen für SEINE Liebe öffnet.

Wenn ich in diesen Tagen die Felder anschaue, laden sie mich 
ein zum Gebet - zum Danken und zum Bitten. Ich freue mich 
über vieles was da wächst. Aber ich sehe auch die besorgten 
Bauern, welche die kommende Ernte im Blick haben. Und aus 
beidem wird ein Gebet.



Vom rechten Glauben

Glauben an Boron bedeutet, Seinem Wort so zu 
vertrauen, dass Seine Zusagen Wirklichkeit werden. 
Es bedeutet das Freiwerden von der Last der Sünde 
und das Empfangen von Hoffnung, Herzensfrieden 
und Freude.

Es ist wichtig, dass in unserem Leben diese Frage 
aufbricht: - "Was soll ich tun, dass ich gerettet 
werde?" - Nur unter dieser Frage kann sich unser 
Leben verändern, können wir zur Freiheit der 
erlösten Kinder Borons kommen. Und es ist wichtig, 
dass wir diese Frage an der richtigen Stelle 
aussprechen, dort, wo uns Menschen begegnen.

Wir leben mit Borons Wundern in Bewahrung und 
Befreiung und Hoffnung. Davon wollen wir sprechen, 
in alten und neuen Gebeten, mit unseren Herzen und 
Stimmen, in unserem täglichen Leben.

Bleibt im Glauben, gegründet und fest, und weicht 
nicht von der Hoffnung des Heiligen Wortes unseres 
Herrn Boron! 

Boron ist die Rettung

So spricht Boron: “Sei getreu bis an den Tod, so will ich 
dir die Krone des Lebens geben!“
Denn ich weiss, dass mein Erlöser lebt, und als der 
letzte wird er über dem Staub sich erheben. Und ist 
meine Haut noch so zerschlagen und mein Fleisch 
dahingeschwunden, so werde ich doch Gott sehen.
Zur Freiheit hat uns Boron berufen! So steht nun fest 
und lasst euch nicht das Joch von ungerechter oder 
widernatürlicher Herrschaft auflegen! Siehe, ich sage 
euch: Wenn ihr euch selbstherrlich macht, so wird euch 
euer Glaube nichts nützen. Tut, was das Gesetz 
befiehlt, aber vergesst nicht den HERRN. 
Ihr habt Boron verloren und seid aus der Gnade 
gefallen, wenn ihr Seine Lehre verkennt. Denn wir 
warten im Geist durch den rechten Glauben auf die 
Gerechtigkeit, auf die man hoffen muss.

Das sage ich aber, liebe Schwestern und Brüder: Die Zeit 
ist kurz. Fortan sollen auch die, die Gefährten haben, 
sein, als hätten sie keine; und die weinen, als weinten sie 
nicht; und die sich freuen, als freuten sie sich nicht; 
und die kauften, als behielten sie es nicht; und die diese 
Welt gebrauchen, als brauchten sie sie nicht. Denn das 
Wesen dieser Welt vergeht. Doch Boron hat Bestand.



Wer wagt es?

Wer seid ihr, dass ihr andere verurteilt? Wer seid ihr, dass 
ihr euren Bruder verachtet? Wir alle müssen vor der 
Seelenwaage Rethon erscheinen! Es steht nämlich 
geschrieben: "Ich lebe wirklich," spricht der HERR. "Jedes Knie 
wird sich vor mir beugen. Jede Zunge wird Boron loben!" 
Darum wird auch jeder von uns über sich selbst bei Boron 
Rechenschaft ablegen. Wer seid ihr, dass ihr andere 
verurteilt?

Wir alle sollten Boron loben. Wer wagt es, an Boron zu 
zweifeln? Wer kann behaupten, ein Leben ohne Boron zu 
führen? Wer kann ohne Borons Macht hier dastehen? Der 
solle vortreten. Ist es nicht so, dass der Herr bereits vor 
uns da war? Er war, ist und wird sein. In Ewigkeit. Ist es 
nicht so, dass der Seelenhirte unser Leben beginnt und 
wieder beendet? Durch Seine Gnade werden wir geboren, 
leben und sterben wir. Ist es nicht so, dass das Boron uns 
eindeutig Seine Macht demonstriert? Ihm müssen wir danken, 
dass Er uns die Kraft gibt, die Feinde der einzig wahren Lehre 
zu besiegen, Ihm müssen wir danken.

Er ist der Allmächtige, der Einzige. Es gibt keinen ausser 
Ihm. Er ist Boron, der Rabe der Seelen.

Ermahnung zum Kampf

Es ist Zeit zu kämpfen. Es ist Zeit für einen 
Heiligen Krieg. Borons Feinde vermehren sich, 
und was tut Ihr? NICHTS! Ihr sitzt 
unberührt zu Hause, fresst Euch den Wanst 
voll und wagt es noch nicht einmal, an 
etwas anderes als Euch selbst zu denken. Ich 
sage euch, es ist Zeit, zu den Waffen zu 
greifen, die Heiligen Gebete auf die Zunge zu 
legen und entschlossen zu ziehen, um mit 
Borons Namen alle Ungläubigen und alle 
Schattenwesen auf immer zu vertreiben. 
Kämpft für den Herrn! Zeigt der Welt die 
wahre Macht Borons!

Niemand von uns lebt für sich selbst. Keiner 
von uns stirbt allein. Wenn wir leben, sollen 
wir für den Herrn leben. Wenn wir sterben, 
sollen wir im Herrn sterben.



Zum Umgang mit Boron

Denn siehe, am Ende seiner Tage wird der Herr 
Boron selbst Deiner Taten gedenken, sie auf der 
Seelenwaage Rethon bemessen und die Würdigen 
aufnehmen in das Himmelreich Alveran. 
Die aber, deren Glauben und Verdienst nicht das 
Verderbte ihrer Seele aufwiegen, die werden 
eingehen in die Niederhöllen, den Dämonen zum 
Frasse, oder umherirren zwischen Diesseits und 
Jenseits, als bis die gütige Marbo ihres Vaters 
Gnade erfleht.

Der Herr Boron ruft die Seinen nach dem Willen 
der Götter und nicht nach dem der Sterblichen. 
Darum nehme den Tod gleichsam als Geschenk, 
als Kuss der Erlösung. Wehe dem aber, der sich 
selbst ihn zum Geschenke machet, der soll 
hinaufsteigen in die Sphären der Niederhöllen 
und dort seines Frevels Strafe spüren. Denn 
bedenke, Vergessen schenkt einzig der Herr 

Boron und jenseits des Herrn Boron ist ewiges 
Leid ohne Ende.

Das Gebet aber soll still sein, so still wie der 
Herr es erhört, so mag es vollzogen sein. Der 
Herr Boron erhört nicht die Stimme, er 
erhört die Stimme der Seele.

Der Tod ist nicht geschaffen, ihn mit Jubel 
zu begrüssen. Doch ist das Leben nicht 
geworden, es mit Lauten zu füllen, ohne 
Sinn und tieferes Besinnen.

Wenn der Tod das Ende des Lebens bedeutet 
und zugleich den Anfang einer neuen 
Bestimmung, die jedem Lebewesen zuteil wird, 
so sind Worte ohne Nachhall, fallen aus den 
Mündern der Sterblichen und verdorren zum 
Humus der Zeit.



Begräbniszeremonie

Der Geweihte des Boron betritt den Raum. Er blickt 
von einem der Trauernden zum nächsten, und lange 
Zeit herrscht Schweigen. Dann spricht er: 
“Wer von Euch hat dem Toten noch etwas zu sagen?” 
Nachdem die Gläubigen letzte Worte gesprochen 
haben, erhebt er erneut seine Stimme.
“Gütige Marbo. Wir haben Gnade erfleht. Erbitte 
Ruhe und den ewigen Schlaf für diesen Toten bei 
Deinem Vater.” Und er streicht dem Toten über die 
Augen.
“Golgari, wir hören Deine Schwingen rauschen. Wir 
haben alles gesagt, was es zu sagen gab. Wir lösen 
uns von ihm und lassen ihn gehen.” Der Geweihte 
nimmt ein grosses schwarzes Tuch und breitet es über 
den Armen des Toten aus wie Flügel.

“Keine Lüge steht zwischen ihm und Dir, der Du alles 
weisst. Was zu Dir geht, wird vergessen sein.”
Hernach reicht der Geweihte eine Schale herum mit 
Boronswein. Und vor jeden, der aus ihr trinkt, tritt 
er hin und streicht ihm über die Stirn und spricht 
“Vergiss, was Euch trennte. Vergiss, was euch 
verband.“

Dann tritt er vor die Gemeinde und sagt: 
“Sprecht mir nach!
Im Namen Golgaris, des Führers Durch die Sphären:
Gleite fort über das Nirgendmeer.
Möge Dein Selbst sich nicht verlieren auf dem 
Weg zum letzten Gericht.
Marbo, erhöre unsere Bitte.
Im Namen Uthars, des ewigen Wächters:
Jeden erwartet sein eigenes Paradies.
Der Tod trennt Dich von den Lebenden. Wir 
werden einander niemals wieder suchen
Rethon, fälle Dein Urteil.
Im Namen der Vergänglichkeit:
Wir verbrennen Dich und Dein Andenken.
Möge nichts von Dir bleiben, als ein sanfter 
Traum, der im Schlaf verblasst.
Boron, schenke uns Vergessen!
Was uns einte ist vergangen und kehrt nie mehr 
zurück.
Wir wollen die Toten vergessen.
Kehret zurück in die Welt der Lebenden.”

Und der Geweihte schlägt das Boronsrad.



Eidsegen
Einige Tropfen Blut des Eidschwörenden werden in einer 
Schale gesammelt. Der Geweihte spricht darüber: 
Heiliger Herr Boron und Heiliger Herr Praios, segnet diesen 
Schwur mit Eurem Geiste. Die Worte, die nun gesprochen 
werden, sollen heilig sein, wie auch ihr Sinn und ihre 
Bedeutung. Sie werden aus freien Stücken geschworen, ohne 
Dunkelsinn oder Tücke im Geist, und Euch als Hütern 
anempfohlen. Wer jedoch diesen Schwur tut, um seine 
Bedeutung zu verzerren, wer den anderen gegen seinen 
Willen zwinget oder wer den heiligen Eid schliesslich bricht, 
der sei Eurer Strafe anempfohlen.
Dann hebt der Schwörende die Eidfinger (Zeige- und 
Mittelfinger) und leistet den Eid.

Schutzsegen
Der Geweihte richtet sich auf, präsentiert ein Symbol seines 
Amtes oder schlägt zumindest eine heilge Geste und 
donnert einem unheiligen Angreifer entgegen:
Im Namen Borons, der Herrin Rondra und Ihrer göttlichen 
Geschwister: Unheiliges Gezücht, weiche zurück! Du kannst 
hier nicht passieren!

Tranksegen
Der Geweihte schlägt über dem Trinkwasser für eine Person 
den Segen und spricht die Worte:
Herr Boron und Herr Efferd, segnet dieses Wasser und 
erlaubt ihm, seinen Zweck zu erfüllen: Zu erquicken und zu 
erfrischen, den Durst zu löschen und den Leib zu stärken.

Danach ist das Wasser befreit von natürlichen 
Verunreinigungen.

Speisesegen
Der Geweihte schlägt über der Mahlzeit für eine Person 
den Segen und spricht die Worte:
Herr Boron und Herrin Travia, segnet diese Speise und 
erlaubt ihr, ihren Zweck zu erfüllen: Zu sättigen und 
zu kräftigen, den Hunger zu stillen und den Leib zu 
stärken.
Danach ist das Essen befreit von natürlichen 
Verunreinigungen.

Weisheitssegen
Der Geweihte berührt die Schläfen des Gläubigen und 
spricht die Worte:
Herr Boron, Herrin Hesinde und Ihr anderen 
Himmlischen: Schenkt diesem Sterblichen die Gabe, die 
Wahrheit zu erkennen, die Weisheit zu erleben und die 
Irrtümer des sterblichen Geistes hinter sich zu lassen, 
auf dass ihm die Herrlichkeit Eurer göttlichen Ordnung 
offenbar werde!
Der Gesegnete gewinnt für 24 Stunden Einsicht in das 
Wesen der göttlichen Ordnung und kann sich besser 
gegen Irrtümer, Lügen und (Selbst-)Täuschungen 
wehren.

Märtyrersegen
Der Geweihte spricht das stumme Gebet: 



Herr Boron, Herr Firun und Ihr übrigen Herrscher 
Alverans, schenkt mir die innere Kälte, den Waffen und 
Flammen der Lästerer zu widerstehen und Eure Grösse 
zu preisen!
Der Geweihte spürt keine Schmerzen mehr. Hält für einen 
Kampf.

Geburtssegen
Der Geweihte hebt das Neugeborene hoch und zeigt es 
seinem Gott mit den Worten:
Sieh, oh Boron, dieses schutzlose Kind, geschenkt durch die 
Gnade der ewigjungen Tsa: Herr, ich bitte Dich, schütze 
dieses Kind mit Deiner göttlichen Kraft, auf dass er/sie in 
seiner/ihrer Unschuld nicht dem Bösen anheimfalle, sondern 
den Weg zu Dir und Deinen göttlichen Geschwistern findet.

Glückssegen
Der Geweihte blickt den zu Segnenden an, nimmt dessen 
Hände in die seinen und spricht:
Phex, Bruder meines Herren Boron, den Sterblichen schenkst 
Du das Glück. Schenke nun auch dem (Name des 
Gesegneten) davon, und er wird es Dir danken!
Der Empfänger hat danach pures Glück, bei einer 
Eigenschaftsprobe gibt es nur 1sen.

Heilungssegen
Der Geweihte legt einem Siechen die Hände auf die Wunde 
oder die schmerzende Stelle und spricht:

Oh mein Herr Boron und Ihr, Herrin Peraine, Und Ihr 
anderen Herrscher Alverans, schenkt diesem Sterblichen von 
der Lebenskraft, für die die uranfängliche Sumu gestorben 
ist. Denn dieser Leib ist geschlagen mit Bitterkeit und 
Schmerzen und bedarf der Heilung in Eurem Namen.
Schenkt dem Siechen 6 LP und beendet die Wirkung von 
Giften bis Stufe 6.

Feuersegen
Der Geweihte schlägt ein Segenszeichen und streckt die 
Hand aus, während er die Worte spricht:
Herr Boron und Herr Ingerimm, schenkt uns Sterblichen 
vom himmlischen Feuer, auf dass es uns helfe mit seiner 
Kraft und Euer Lob verkünde.
Lässt ein Feuerchen in Grösse einer Kerzenflamme aus 
dem Zeigefinger des Geweihten züngeln. Brennt für eine 
SP und wird nur durch untertauchen in Wasser 
gelöscht.

Harmoniesegen
Der Geweihte fasst den zu Segnenden an den Schultern, 
schaut ihm ins Gesicht und spricht:
Im Namen des Boron bitte ich Euch, heitere Göttin 
Rahja: Euer sind Freude und Harmonie, und diese Seele 
bedarf dieser Gaben. Erfüllt sie mit Heiterkeit und 
Wohlklang, auf dass sie mit Zuversicht die Prüfungen 
dieser Welt bestehen kann.
Der Gesegnet verliert Niedergeschlagenheit und 
empfindet Freude, Zuversicht und innere Harmonie. 



Beendet diverse Beherrschungszauber, die den Geist 
aufwühlen.



Liturgien der Geweihten des Boron

Schlaf des Gesegneten
Der Geweihte wendet sich in einem kurzen Gebet an den Herren 
Boron und legt dem zu Segnenden ein Symbol des Herren des Schlafes 
auf die Stirn.
Der Schlaf des Gesegneten schenkt doppelte Regeneration und rege 
Träume, die aber weniger prophetischen Charakter haben als der 
Verarbeitung von Geschehenem dienen.
Dauer: 1 Minute

Bann des Heiligen Golgari
Ein geflüsterter oder gebrüllter Bannfluch (gegen einen Einzelnen 
Untoten) oder ein aus Graberde gestreuter Schutzkreis.
Ein Untoter wird vertrieben/Jegliche Untote werden auf Distanz 
gehalten.
Dauer: 2 KR / 4 KR

Siegel Borons
Der Priester salbt die Lippen der Person mit Salbungsöl und rezitiert 
über ihr einen Vers des Schwarzen Buches:
“Schweygen soll der Sterbliche, wes Lippen nicht geformet sind, um 
die Wahrheyt Alverans in derisch Wortgewandt zu kleyden. 
Schweygen soll er fürderhin, und Borons Siegel verschliesse seyne 
Lippen bis ins Grab. “
Der geweihte definiert, über welches Wissen die Person schweigen 
muss.
Dauer: 3 KR

Bisdariels Auge
Vor dem Schlaf segnet der Geweihte die Lider der Person mit 
Salbungsöl und betet gemeinsam mit ihr zum Herrn Bishdariel um ein 

Traumbild, das Hinweise auf eine Problemsituation im Leben des 
Gläubigen geben kann.

Bishdariels Angesicht
Vor dem Schlaf segnet der Priester das Lager mit Salbungsöl in 
Form der Eckpunkte eines Roronrades, gibt der Person einen 
Krumen Graberde in die Hand und betet mit ihm um eine Vision.
Dieses komplexe Traumgesicht kann den Träumer in seine Seele 
reisen lassen oder (auch magisch) vergessene Geschehnisse 
nacherleben lassen. 

Segen der Heiligen Noiona
Tiefe Einsicht in die Seele des Kranken wird nötig 
(Lebensbeichten, Liturgie Seelenprüfung oder Kenntnisse des 
Geschehens). Dazu wird der Choral der Vergänglichkeit 
angestimmt:
“Schweigen umfängt die sterbliche Hülle, harrend in der 
Vergänglichkeit. Hör das Lied der Schwingen, sie klingen vom 
Nirgendmeer! Frieden bringen sie der Seele, träume bis in die 
Ewigkeit.“
Der Geweihte kann Verwirrungszustände, Traumata und 
Engramme einer Person heilen.

Golgaris Segen
Der Geweihte segnet die Waffe mit Salbungsöl und spricht 
folgende Verse aus dem Schwarzen Buch über sie:
“Doch jene, die da mit ihrem nicht todten und nicht lebend Leyb 
freveln dem Herrn, sollen spüren Golgaris Zorn, und sollen 
fühlen seyne todtbringenden Krallen in ihrem sterblich Leyb 
und seyen gesegnet im Namen BORons, des Herrn der Knochen.“
Das Objekt gilt als geweihte Waffe mit voller Schadenswirkung 
gegen Untote.



Weise Sprüche der Heiligen Borons

Der Tod ist ein Geschenk des Lebens.

Den Tod muss man sich erst verdienen.

Weint und ihr werdet von Boron getröstet werden.

Weine nicht um deinen Freund, weine drum, dass dir 
das Geschenk verwehrt wurde.

Auf Dere allein bist du ein Knappe nur !

Lernt, aus der Ruhe Kraft zu schöpfen.

Mache dich bereit, Borons Geschenk zu empfangen.

Lebe, in Borons Namen!

Dem wird befohlen, der sich nicht selber gehorchen 
kann.

Ein weiser Mann scheut das Bereuen. Er überlegt 
seine Handlung vorher.

Fanatismus ist die einzige Willensstärke, zu der 
auch der Schwache gebracht werden kann.

Die Welt wird nicht nur bedroht von den 
Menschen, die böse sind, sondern auch von denen, 
die das Böse zulassen.

Es ist fast unmöglich, die Fackel der Wahrheit 
durch ein Gedränge zu tragen, ohne jemandem 
den Bart zu sengen.

Wisse, dass die Liebe meines Herrn grösser ist, als 
es unser Geist je zu erfassen vermag. Seine Liebe 
endet nicht mit dem Tod. Sie fängt mit diesem erst 
wirklich an. Ich sehe in deine Augen und erkenne 
dein Leid und deine
Offenheit. Du hast genug gelitten. Nun ruhe 
dich aus in der Liebe meines Herrn.



Weisheiten zum Zitieren

labor omnia vincit improbus - unablässige Arbeit besiegt alles  
 
auri sacra fames  
der fluchwürdige Hunger nach Gold     

multis ille bonis flebilis occidit
von vielen Guten beweint starb er hin    
 
omnes una ma net nox  
auf alle wartet die Nacht
 
pulvis et umbra sumus - Staub und Schatten sind 

est deus in nobis, agitante calescimus illo  
in uns wohnt ein Gott, wir erglühen durch seine Belebung
 
nullus est liber tam malus, ut non aliqua parte prosit  
kein Buch ist so schlecht, dass es nicht in irgendeiner Weise 
nützen könnte

non propter vitam vivendi perdere causas
nicht um des Lebens willen des Lebens Zwecke aufgeben
 
inquietum est cor nostrum, donec requiescat in te
unruhig ist unser Herz, bis es ruht in Dir  

 credo ut intelligam - ich glaube, um zu erkennen  
 
requiescat in pace - Ruhe in Frieden (RIP)

dies diem docet - ein Tag lehrt den anderen 
 
salus populi suprema lex  
das Wohl des Volkes ist oberstes Gesetz 
 
quieta non movere 
was ruhig liegt, nicht stören
 
naturalia non sunt turpia  
das natürliche ist nicht schimpflich   

"Sub umbra alarum tuarum, Golgari" Unter dem Schatten 
Deiner Schwingen reiten wir, Golgari.  

Abducet praedam, qui occurit prior. 
Die Beute wird derjenige nehmen, der als erster kommt. 
  
Alterius non sit, qui suus esse potest. 
Wer sein eigener Herr sein kann, soll nicht einem anderen 
gehören. 

Altum silentium. 
Tiefes Schweigen. 

Apparet id etiam caeco. 
Das ist sogar einem Blinden klar. 
Ars longa, vita brevis. 
Die Kunst [währt] lang, das Leben kurz. 



Centum doctum hominum consilia sola haec devincit deus 
Boron.  - 
Die Pläne von 100 gelehrten Männern besiegt allein dieser Gott: 
Boron

Citius flammas mortales ore tenebunt, quam secreta tegant. 
Eher werden die Menschen Flammen in ihrem Mund halten, als 
dass sie Geheimnisse bewahren.  
 
Crescunt anni, decrescunt vires. 
Die Jahre nehmen zu, die Kräfte nehmen ab. 

Cuiusvis hominis est errare, nullius nisi insipientis in errore 
perseverare. 
Irren ist menschlich, doch im Irrtum zu verharren ist ein 
Zeichen von Dummheit.   

Dat veniam corvis, vexat censura columbas. 
Nachsicht gewährt die Zensur den Raben, sie quält jedoch die 
Tauben.
[Kleine Diebe hängt man, die grossen lässt man laufen.] 

Debemur morti nos nostraque. 
Wir und unser Besitz sind dem Tode versprochen.  

De mortuis nihil nisi bene ! 
Über die Toten nur Gutes !  

Di nos quasi pilas homines habent. 
Wir Menschen sind gewissermassen Spielbälle der Götter. 

Dies ater. 
Ein schwarzer Tag. 

Dira necessitas ! 
Grausame Notwendigkeit ! 

Divitiae trepidant, paupertas libera res est. 
Reichtum zittert, Armut hingegen ist eine freie Angelegenheit. 

Dum spiro, spero. 
Solange ich atme, habe ich Hoffnung. 

Et semel emissum volat irrevocabile verbum. 
Und einmal entsandt fliegt unwiderruflich das Wort. 

Ex avaritia omnia scelera ac maleficia gignuntur. 
Aus Habsucht entstehen alle Verbrechen und Übeltaten. 

Finis coronat opus. 
Das Ende krönt das Werk. 

Fortiter in re, suaviter in modo. 
Stark in der Tat, milde in der Art.  

Fructu, non foliis arborem aestima ! Nach der Frucht, nicht 
nach den Blättern beurteile einen Baum ! 

Homini necesse est mori. 
Der Mensch muss sterben. 

Humilis nec alte cadere nec graviter potest. 
Ein niedrig gestellter Mensch kann weder tief noch schlimm 
fallen. 

Imago est animi vultus. 
Das Gesicht [ist] ein Abbild der Seele. 



  
Infinita est velocitas temporis, quae magis apparet 
respicientibus. 
Unendlich ist die Schnelligkeit der Zeit, was mehr denjenigen 
klar ist, die zurück schauen. 

Mens regnum bona possidet. 
Eine gute Gesinnung besitzt ein Königreich. 

Modo liceat vivere, est spes. 
Wenn man nur leben darf, gibt es Hoffnung. 

Mors certa, hora incerta. 
Der Tod ist gewiss, die Stunde ungewiss. 

Mortem effugere nemo potest. 
Dem Tod kann niemand entgehen. 
 
Ne quid nimis ! 
Nichts im übermass ! 
 
Nemo mortalium omnibus horis sapit. 
Kein Mensch ist zu jeder Stunde weise. 
 
Nihil est annis velocius. 
Nichts vergeht schneller als die Jahre. 
  
Nil sine magno vita labore dedit mortalibus. 
Nichts hat das Leben den Menschen ohne grosse Anstrengung 
gegeben. 
 

Non nobis solum nati sumus. 
Wir sind nicht für uns allein geboren. 

 
Non semper ea sunt, quae videntur. 
Die Dinge sind nicht immer das, was sie zu sein scheinen. 
 
Non sum, qualis eram. 
Ich bin nicht der, der ich war. 

Nosce te ipsum ! 
Erkenne dich selbst ! 
 
Omnia mors aequat. 
Alles macht der Tod gleichwertig. 

Omnia mutantur, nihil interit. 
Alles ändert sich, nichts geht unter. 

Pallida mors aequo pulsat pede pauperum tabernas regumque 
turres. 
Der bleiche Tod betritt mit gleichem Schritt die Hütten der 
Armen und die Schlösser der Könige. 

Pax tamen interdum, pacis fiducia nunquam est. 
Manchmal herrscht Frieden, aber niemals gibt es eine Garantie 
für Frieden. 

Perfer et obdura ! 
Ertrage und sei beharrlich ! 

Pro lucro tibi pone diem, quicumque sequetur ! 
Sieh´ jeden Tag, der noch kommen wird, als Gewinn an ! 

Quem di diligunt, adolescens moritur. 
Wen die Götter lieben, stirbt jung. 



Quicquid aetatis retro est, mors tenet. 
Was auch immer an Lebenszeit zurückliegt, besitzt der Tod. 

Rebus in angustis facile est contemnere vitam.
Fortiter ille facit, qui miser esse potest ! 

In schwieriger Situation ist es leicht, das Leben zu verachten. 
Derjenige handelt tapfer, der unglücklich sein kann. 

Saepe est etiam sub palliolo sordido sapientia. 
Oft steckt auch unter schmutziger Kleidung Weisheit. 

Somnus est imago mortis. 
Der Schlaf ist ein Abbild des Todes. 

Splendor opum sordes vitae non abluit umquam. 
Der Glanz der Reichtums spült niemals den Schmutz des Lebens 
hinweg. 

Tempus edax rerum. 
Die Zeit zernagt alles. 

Tu ne cede malis, sed contra audentior ito ! 
Weiche nicht vor dem Unglück zurück, sondern tritt ihm noch 
mutiger entgegen. 

Vitam impendere vero. 
Das Leben dem Wahren widmen. 

Si deus pro nobis, quis contra nos? 
Wenn Gott für uns ist, wer kann dann gegen uns sein?
Vitaque mancipio nulli datur, omnibus usu. 

Das Leben wird niemandem als Besitz, allen zum Gebrauch 
gegeben. 

Vivere militare est. 
Zu leben heisst zu kämpfen.

Cito mors ruit! 
Schnell reitet der Tod. 

Memento mori. 
Bedenke, dass du sterben wirst.

Aequat omnis cinis !
Der Tod macht alle gleich!  

Compesce mentem 
Beherrsche deinen Zorn.

Fiat Justitia, et pereat mundus! 
Gerechtigkeit werde geübt, und sollte die Welt dabei zugrunde 
gehen! 

Dum spiro, spero 
Solange ich atme, hoffe ich. 

ex ungue leonem. 
An der Klaue erkennt man den Löwen.

Fiat iustitia! 
Es werde Gerechtigkeit!

Fiat lux! 
Es werde Licht!


